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An olle

Borgword-Vertrogshöndler und Vertrogs-Werkstötten

Wir modren dorouf oufmerksom, doß eine mit dem Kälteeinbrudr einselzende Schwergöngigkeil der
Lenkung oder gor Lenkungsblod«ierung ouf Eindringen von Sprilzwosser in dos Lenkgehöuse zurück-

zuführen ist. Dss Wosser wird enlweder durch den Fohrbetrieb oder vom Wogenwosdren her zwischen
Olstondsrohr (Außendurdrmesser) und Sdrnedtenbohrung geförderl. Do dos Wosser ous dem Hohlroum
nicht obfließen konn, gefriert es bei Außenlemperoturen unler - Oo C und hemml oder blod<,iert die
Lenksdrne&e.

Beonstondungen dieser Arl sind unverzüglidr durch Ablossen des Sprilzwossers vom Lenkgehöuse
obzusfellen. Hierzu ist der Abded<flonsdr vom Lenkgehöuse obzubouen. Mit dem Abded<flonsch wird
zugleich dos Olstondsrohr ousgebout, dos im Hohlroum befindliche Wosser konn doroufhin obtropfen.

Nodr Reinigung der Sdrne*enbohrung und des Olstondsrohres isl dieses vor dem Wiedereinbou mil
konsistenlem Fefi (Wopu-Fett) zu beslreidren. Es isl soviel Fetl zu verwenden, wie zum Auslüllen des

Hohlroumes benötigt wird.

Serienmößig isl eine Abdichtung des Lenkgehöuses om Signolkobelouslrill und oben on der Gummi-
gewebe-Scheibe vorgesehen. Der Einsotz dieser Abdidrtung wird nodr bekonnlgegeben.

Hodrodrtungsvoll

CARI F.'W. BONGWA,BD
6. a. b. H.
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An olle

Borgword-Vertrogshöndler und Vertrogs-Werkstötten
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Zur inlensiveren Schmierung der unleren Achsschenkelloger (Gewindeloger) sind die Gewindezopfen

beider Achsschenkel obgeflocht. Die Abllochungen sind gegenüberliegend ongeordnel. Der Abstond

soll 17,2 * 0,2 mm betrogen.

Festgestellt wurde, doß in einigen Föllen die Abflochungen für den Durdrgong des Sdrmierslolfes nicht

ousreichlen, wenn lür die Abflochungen dos öußersle im Toleronzleld noch zulössige Moß erreicht

wurde und sidr dos Gewinde der Gewindebüdrse im ungünsligen Durchmesserbereidr befond.

Der Durdrgongsspolt für den Sdrmierstoff wurde olso hierdurdr im wesentlidren oufgehoben. ln der-
orligen Fällen wird inlolge Schmiermongel slets eine Sdrwergöngigkeit in der Rodführung feslzustellen

sein.

Als Abhille empfehlen wir, zusölzlidr ouf den obgeflodrten Flachen eine Rundnul elwo 0,25 mm liEf
und 4-5 mm breit einzuscJrleifen. Die Nuten sollen in der Mitte der Abllodrungen senkrecht bis zu

den Abflochungsenden geführt sein.

Die Nuten können bei eingeboulen Ac}ssdrenkeln eingesclrliffen werden, ollerdings sind zuvor die
Räder, Rodnoben und Bremssclrllder mil Bremsen obzubouen, domit die Gewindebüdrsen obgesdrroubl
werden können.

Der Aus- und Einbou des Gewindelogers erfolgl {olgendermoßen:

Unler dem Federleller isl ein Wogenheber qnzusefzen, mit weldrem die Sdrroubenfeder zur Enlloslung

des Lenkerhebelbolzens ein wenig zusommengedrü*t wird. Doroufhin konn der Lenkerhebelbolzen

herousgezogen und dos Gewindeloger mit Achssdrenkel ous dem Lenkerorm herousgeschwenkt werden.

Dos Gewindeloger ist doroulhin vom Adrssdrenkel obzusclrouben.

Hodrodrtungsvoll

C.§,RT F. \'[I. BONGWA,RD
G. o. b. H.
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An olle

Borgword-Vertrogshöndler und Vertrogs-Werkstätten

i Bekonntlich verwenden wir ob Wogen 548014 neue Hinlerfedern, die in ihrer Chorokterislik von der\*- 
l. Auslührung zwor obweichen, ober im Endbelostungsbereich gleict liegen.

Neuerdings zeidrnet sidr seilens einiger Vertrogshöndler-Firmen die Tendenz ob, die Hinterfedern

olter Aus{ührung gegen neue der lelzlen Ausführung zu wechseln. Diese Moßnohme ist völlig unon-

gebrocht, do schledrthin für 8000 Fohrzeuge die Hinlerfedern nidrt ousgeweclseh werden können

und oußerdem hier{ür koum Gründe vorliegen, do erwiesenermoßen diese Federn normolen Fohr-

onsprüchen Genüge leisten.

. Andererseits sind Klogen zu hören, doß die Gummipuffer, obwohl obgesdrnillen, teilweise oufschlogen

und hiermit verbunden ein sehr horter Schlog zu spüren isl.

Eine Abhilfe isl nur durch Einbou der neuen Gummipuffer gegeben, die in weicherer Ausführung

geliefert werden. Diese Gummipuffer E 55.30-79 sind nidrl obzuschneiden.

Wir bilten Sie, in lhrer Kundenberotung die Hinlerlederlroge im ongezogenen Sinne zu regeln.

f__ Hoc}ochtungsvoll

CABI F. W. BORGWARD
G. m. b. H.

KUNDENDIENST
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